Bierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sar. 


Vreslauer 


; en: Perrenſtraße = 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


erſcheint. 


Mittagblatt. 


Donnerstag den 29. Oktober 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 28. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Aproz. eröffnete zu 66, 60, 
und ſtieg, als man wiſſen wollte, daß beſſere Nachrichten aus Amerika einge⸗ 
tröffen ſeien und nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 80 gemeldet waren, 
auf 66, 65. Als Conſols von Mittags 1 Uhr um noch % 4, böber (89%) 
2 waren, ſtieg die Zproz. auf 66, 80 und ſchloß ziemlich feſt zu bie: 
em Courſe. 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 66, 80. 47 pCt. Rente 90, 30. Credit⸗ 
Mobiler Arten 778. Siber Anlehe 88. Oeſterreich. Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 
673. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Attien 570. Franz⸗Joſeph 455. öpCt. Spanier 
37%, IpCt. ir —. W 8 

8 "Diiober, Nachm, 3 Uhr. Conſols, die zu 83% eröffneten 
und ſich auf 89 gehoben hatten, wichen ſchließlich wieder auf Notiz. 
Conſols 88%. lpét. Spanier 25%. Merikaner 18%. Sardinier 89. 
5pGt. Ruſſen 1:5, 4 pCt. Ruſſen 96%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer „City of Washington“ iſt von Newyork angekommen. 

Wien, 28. Oktober, Mittags 12% Uhr. Anfangs der Börſe niedriger, 
wenig belebt. : . . 

Süder⸗Anleibe 93. pCt. Metalliaues 80%. 4 pct. Metalliques 70. 
Bani⸗Aktien 965. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 170, 1884er Looſe 
107, National⸗Anlehen 8121. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 276. Credit: 
Aktien 200. London 10, 14. Hamburg 77%. Paris 123%, Gold 8%. 
Silber 6%. Cliſabet⸗Bahn 100 . Lombard. Eiſenbahn 91. Theiß⸗Bahn 
10044. Centralbahn —. 

rankfurt a. M., 28. Oktober, Nachm. 2% Ubr. Flau in Induſtrie⸗ 
papieren. Fonds und Altien nur wenig gewichen. Umſatz lebhaft. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 111%. pCt. Wetalliques 74%. 
pCt. Metalliques 65%. 1854er Looſe 1000. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 76%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 308. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1072. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 177½. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195. Rbein⸗Nahe⸗Bahn 83. 5 

ensure, 28. Oktober, Nachm. 2 Uhr. Anfangs ſehr flau, ſchließt 


er. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 101%. 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —, a Bereinsbant 9944,  Norbbeutiche Bant 90. 


Wien —. 
Hamburg, 28. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab aus: 
wärts ſtille. Roggen l»co unverändert, ab Danzig und Königsberg 125 Pfd. 
ro Frühjahr zu 73 vergebens angeboten. Oel pro Herbſt 264, bis 26, pro 
Sehbjabr 27%. Kaffee ſehr ruhig. Zink geftern Abend 2000 Ctr. pro De⸗ 
ember 17%, heute 1000 Ctr. pro November⸗ ezember 17%, 1000 Ctr. loco 
7, 1000 Ctr. November 17%. 
Liverpool, 28. Oktober. [Baumwolle.] 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 26. Oktober. Bei den Nationalraths⸗Wahlen wurden die 
Bundesräthe Furrer, Stämpfli, Knüſel, Näff wieder gewählt. Frei und 
Pioda ſehr wahrſcheinlich. Fornerod in Lauſanne und Moudon große 
Mehrheit; Geſammtreſultat noch unbekannt. Eſcher in Zürich gewählt. 
Trog, Centralbahndirektor, durchgefallen. Die gouvernementalen Repu⸗ 
blikaner haben in Meuenburg geſiegt. Genf hat radikale Wahlen ge 
troffen. Die Stadt Bern hat die liberal⸗konſervativen Kandidaten 
Bloſch, Kurz, Stämpfli und Schneider gewählt. (Der „Schw. M.“ 
enthält ſeinerſeits über die Nationalraths⸗Wahlen nachſtehende, die obige 
theilweiſe ergänzende Depeſche: Stadt Bern: meiſte Stimmen Blöſch, 
Kurz, Stämpfli, Schneider; Luzern: Bundesrath Knüſel ſtatt von Matt, 
ſonſt bisherige: Obwalden: Wirz; Niedwalden: Poller, Fürſprech, libe⸗ 
ral; Glarus: Jenny; Appenzell Außerrhoden: Dr. Oertli, Zürcher; 
Innerrhoden: Fäßler; St. Gallen: Näff, Hoffmann, Schubinger, 
Raſchle, Liberale. Fornerod in Stadt Lauſanne faſt einſtimmig. 
Neuenburg: gouvernementale Kandidaten Piaget, Grandjean, Lambelet, 
Julet ſiegten mit 2000 Mehrheit. Genf: gouvernementale Kandidaten 
Fazy, Camperio, Challet⸗Venel mit 1100 Mehrheit. Ueberall Ruhe.) 

Turin, 26. Oktober. Die „Gaz. Piemont.“ veröffentlicht ein 
königl. Dekret vom 25., womit die Kammern aufgelöſt und die Wahl⸗ 
Kollegien auf den 14. Dezember einberufen werden. 5 

Stockholm, 23. Oktober. „Aftonbladet“ berichtet, daß in der 
heutigen Staatsrathsſitzung der frühere Marineminiſter, Graf B. von 
Platen, zum ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten in London ernannt wor⸗ 
den iſt. Der Verfaſſungs⸗Ausſchuß hat die Annahme der königlichen 
Propoſition wegen der Errichtung zweier neuer Staatsraths-Stellen 


widerrathen. 
Kopenhagen, 27. Oktober. 


1500 Ballen Umſatz. Preiſe 


Auf Plougs Interpellation, be⸗ 

treffend die Geſammtſtaats⸗Verfaſſung, erwiderte der Miniſter des In: 

nern heute im Reichstage unbeſtimmt, jedoch ging aus feiner Rede her: 

vor, daß die Verfaſſung in anerkannter Kraft und Wirkſamkeit (beſtehen 

ſolle ). 

—ũ — . . ͥͤ —Tͤ—cn . — —ę—i 
Preußen. 


Berlin, 28. Oktober. [Amtliche s.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den ſeitherigen erſten Lehrer Materne 
an dem Seminar zu Eisleben zum Direktor des evangeliſchen Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars zu Elſterwerda zu ernennen. — Der erſte Lehrer 
Treſcher an dem Seminar zu Marienburg iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das evangeliſche Schullehrer⸗Seminar zu Elſterwerda verſetzt, und 
der Lehrer Lehmann zu Jeſſen als dritter 
ten Anſtalt angeſtellt; jo wie der ordentliche Lehrer Löbker von dem 
Gymnaſium zu Cösfeld an das Gymnaſium zu Münſter verſetzt wor: 
den. — Der Geheime Kalkulator Richter it als Geheimer erpediren- 
der Sekretär und Kalkulator im Miniſterium des Innern angeſtellt 
worden. — Der Notariatskandidat Wilhelm Fusbahn zu Köln iſt 
zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Dudeldorf, im Landgerichts 
bezirk Trier, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Dudeldorf; und der 
Notariatskandidat Heinrich Joſeph Brandenbergs zu M. Gladbach 
zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Simmern, im Landgerichts⸗ 
bezirke Koblenz, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Simmern, ernannt 
worden. > 

Der königl. Regierung iſt ſeitens der königlichen großbritanniſchen 


Regierung eine in der „London Gazette“ vom 13. d, Mts erſchienene 


Bekanntmachung mitgetheilt worden, welche in Ueberſetzung lautet, wie 
folgt: 


Lehrer an der letztgenann⸗ [> 


„Auswärtiges Amt, den 13. Oktober 1857. Es wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß der ſehr ehrenwerthe Graf von Clarendon, Ihrer Majeität erſter 
Staatsſekretär für die auswärtigen An elegenheiten, von den Lords⸗Kommiſſä⸗ 
ren der Admiralität eine Depeſche des ai Sir Michael Seymour, 
K. C. B., Befehlshaber der Krie sſchiffe Ihrer Majeſtät in China, datirt vom 
Bord Ihrer Majeſtät Schiffes „Kalkutta“, den J. Auguft 1857, erhalten hat, 
worin derſelbe berichtet, daß er an dieſem Tage die Blokade des Hafens an 
und Fluſſes von Kanten vermittelſt einer zureichenden, unter ſeinem Befehle 
ſtehenden Streitmacht ins Werk geſetzt hatte. Und es wird hiermit ferner be 
kannt gemacht, daß alle Maßregeln, zu denen das Völkerrecht und die Verträge 
ermächtigen, rückſichtlich aller Schiffe werden ergriffen und in Vollzug geſeßzt 
werden, die es verſuchen ſollten, die beſagte Blokade zu verletzen.“ 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 116ter königl. 
Klaſſen⸗Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thalern auf 
Nr. 33,470. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 55,531. 1 Ge⸗ 
winn von 2000 Thlr. auf Nr. 29,074. 

48 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 8398 9116 9128 
9687 10,424 15,521 15,529 17,157 17994 20,670 21,306 22,162 
23,225 23,558 24,266 24,974 26,218 34,539 35,194 35,351 
35,823 46,193 50,110 50,289 50,776 53,471 56,098 56,622 
58,272 58,758 60,667 61,766 67,142 68,524 70,639 71,628 
77,904 78,329 79,795 87,031 88,143 90,471 90,867 90,890 
91,252 93,134 93,882 und 94,686; 

42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4148 5391 8624 9590 
10,630 14,267 16,084 16,477 16,583 16,867 17,930 18,299 
18,328 25,603 29,225 29,773 34,069 39,054 43,828 46,263 
53,012 54,494 55,912 56,522 60,882 61,947 62,674 63,861 
64,408 65,980 70,054 73,509 73,945 74,999 75,045 77,836 
79,422 79,442 83,832 86,206 91,578 und 93,5543 

67 Gewinne zu 200 Tblr. auf Nr. 1053 1395 2150 2524 
4797 7564 12,189 15,949 16,453 17,028 19,210 21,375 21,448 
26,495 28,330 28,754 29,086 30,492 31,247 32,494 36,816 
37,750 38,157 38,334 38,880 43,066 44,458 45,138 45,973 
47,446 47,837 48,584 50,656 51,416 51,841 52,589 54,688 
58,223 59,022 63,215 65,451 65,764 66,310 66,752 69,167 
69,412 72,363 72,736 74,562 76,082 76,211 78,179 78,202 
79,677 83,036 83,083 83,867 84,467 84,501 86,161 89,105 
89,255 89,750 89,786 90,556 93,689 und 93,730, 


Ziehung vom 27. Oktober.] 141 Gewinne zu 100 Thlr. Nr. 1285 
609 1883 2328 3097 4063 4132 4248 4611 5842 5905 7310 7373 7690 
7755 8304 8535 9180 9348: 94/6 9738 9763 11211 11354 11471 13366 
13557 13600 13821 15500 16927 17416 18699 18848 18907 19190 20119 
21846. 22464 23253 24003 24782 2535 25759 27032 27791 28989 30087 
30560 32636 33763 36627 38238 39033 39115 39603 41027 41323 41659 
41930 43731 43984 44379 44744 44755 44936 46088 46665 47153 47766 
48171 49198 50523 50677 50687 51489 51667 5181 52385 52929 53426 
52608 54024 54667 54921 55233 55469 55494 56199 56514 57077 58774 
59290 59401 61516 62970 63651 64610 66339 68201 69813 70313 70616 
71306 72147 73756 74073 74616 75112 75338 75353 76339 76461 77134 
77501 77947 78152 78756 79558 81870 81998 82562 82606 83964 84739 
85169 85931 87512 87650 87988 88544 884450) 91448 91553 91896 92647 
92649 92700 92732 93080 93619. 25 

Gewinne zu 70 Thlr.: 135 185 215 278 290 306 367 419 434 454 530 
581 650 686 719 760 768 960. 1015 46 97 111 198 308 314 323 550 686 
715 813 857 972. 2211 264 275 293 390 42 443 505 567 579 601 718 
728 739 757 878 883 949. 3002 54 61 113 126 132 139 168 252 25% 
271 393 444 455 466 531 568 582 609 741 826 904. 4024 77 414 450 
198 517 643 644 658 686 842 843 939. 5143 152 208 267 294 335 373 
385 405 414 450 466 477 487 495 532 587 705 707 732 816 923 931. 
6079 122 117 123 147 186 195 245 319 343 409 440 453 465 467 519 
589 614 770 801 805 829 892 990. 7004 111 184 252 317 339 382 458 
554 608 616 644 667 698 806 833 853. 8010 107 111 151 202 209 217 


371 419 462 482 537 516 606 633 635 679 700 771 797 975 999. 49073 
291 372 555 598 802 804 815 837 878. 


50016 21 57 118 185 203 443 450 471 515 544 561 745 769 873 878 
935. 51050 172 349 461 499 510 511 513 741 775 859 909. 52088 92 
161 198 202 222 232 236 258 364 398 419 513 561 610 777 808 816 888. 
53025 51 67 140 152 193 221 233 258 259 265 438 467 478 550 680 788. 
54082 98 249 263 278 331 388 425 470 480 493 536 543 601 654 876 
894 965 971 985. 55003 90 197 2308242 248 253 356 428 434 598 604 
694 702 748 823 854 966 999. 56047 48 101 105 127 148 162 189 312 
380 483 518 565 638 813. 57041 43 184 254 277 287 329 458 515 533 
694 709 781 814 941 991. 58035 152 165 211 268 277 362 414 478 534 
684 699 709 881 944 959 988 996. 59036 53 245 434 587 684 694 832 
877 991. 

60004 50 64 96 263 307 331 339 370 417 424 533 575 602 621 659 
696 728 782 852 879 974. 61063 91 131 372 472 521 561 726 771 793 
803 898 934 960. 62048 59 99 118 156 167 282 336 341 382 483 582 
627 660 725 752 809 888 899. 63063 83 153 173 188 242 259 344 371 
401 422 437 449 476 538 566 793 816 895 977 983 998. 64056 211 238 
242 317 357 420 435 455 570 608 697 764 917 943. 65185 279 303 360 
415 524 556 561 575 656 659 821 826 955. 66014 57 233 253 357 481 
633 705 786 806 820 910 936 978. 67011 18 43 52 91 95 149 228 257 
286 299 308 511 521 655 750 799 853 917 935 951 961 977. 68124 129 
152 212 237 306 370 434 442 501 581 583 628 689 820 832 871 881 927 
57 8 —. — 190 343 350 458 461 488 499 550 572 660 675 715 720 767 

70007 299 310 3392394 473 536 587 671 678 688 704 729 798 841 
899 979. 71072 186 347 367 394 414 499 501 663 691 696 702 776 876 
897 989. 72014 41 56 85 112 136 162 213 217 400 422 440 464 517 
566 574 611 713 808 820 834 846 862 914 982. 73030 215 269 387 400: 
405 491 550 587 627 639 721 733 735 848 865 932 961. 74103 129 181 
199 411 442 483 593 664 670 699 752 796 818 820 866 884 931, 75006 
68 110 123 180 211 294 323 332 434 453 552 587 683 710 869 902 970. 
76051 86 87 93 164 190 222 229 247 255 299 312 316 332 405 527 533 
692 814 873 884 910 944. 77028 136 147 172 259 343 346 412 527 733 
743.758 776 824 879 968. 78071 117 130 217 270 299 337 393 420 430 
401 583 591 594 599 732 935 941 950 979 996, 79112 330 400 426 454 
543 651 670 694 783 788 829 855 795 9 896 906 939 992. 

80034 46 98 108 122 145 157 188 281 349 468 525 597 601 657 690 
728 734 813 833 859 869 936 945. 81001 145 182 212 305 308-338 381 
468 607 646 699 754 854 872, 82030 112 211 343 456 577 641 718 782 
841 864 878 879 993. 83000 149 348 455 504 531 573 624 690 695 730 
813 913. 84046 113 131 162 166 172 229 277 313 367 384 465 505 603 
618 651 656 675 728 785 844 864 881. 85132 185 191 228 235 359 422 
483 589 640 655 768 786 817 821 823 868 871 893 909 925. 86010 21 
78 120 402 511 656 763 846 873. 87072 198 207 230 337 398 407 417 
534 604 665 697 765 834 871 891 892. 88000 31 33 59 125 146 178 398 
401 405 429 464 468 521 615 667 812 865 886 932. 89024 139 143 282 
306 359 467 497 602 617 639 796 816 842 938 963 965. 

90011 75 311 349 370 407 433 450 466 472 545 604 666 678 765 819 
850 961. 91037 51 188 234 238 246 444 565 659 667 832 877. 92012 
89 291 404 419 423 616 626 670 713 794 830 846 962. 93026 34 70 72 
105 223 228 249 313 321 335 364 425 439 623 647 749 886 945 966 970 
978. 94045 113 202 241 281 283 429 486 523 527 529 531 975 624 674 
732 736 751 782 806 810 829 896 929. (B. B. ⸗Z.) 

Berlin, 28. Oktober. Gleichzeitig mit den Inſtruktionen für den 
Bundestags⸗Bevollmächtigten Herrn v. Bismarck-Schönhauſen iſt eine 
preußiſche Cirkular⸗Depeſche an die deutſchen Regierungen, betreffs der 
Herzogthümer⸗Frage, abgegangen. (K. 3.) 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen traf heute Mittag, 
wie wir erfahren, vom Schloſſe Sansſouci hier ein und arbeitete im 
hieſigen Palais mit dem Herrn Miniſterpräſidenten. Später empfing 
Se. königl. Hoheit noch einige andere hochgeſtellte Perſonen und kehrte 
darauf wieder nach Schloß Sansſouei zurück. — Se. königliche Ho⸗ 
heit der Prinz Albrecht traf geſtern Abend in Begleitung Höchſtſeines 
Sohnes von Potsdam hier ein und reiſte um 7 Uhr auf der anhal⸗ 
tiſchen Bahn nach Albrechtsberg ab. Der Prinz Albrecht Sohn dage⸗ 
gen begab ſich um 83 Uhr wieder nach Potsdam zurück. — Ihre 
königl. Hoheiten die Prinzen Friedrich Karl und Prinz Auguſt von 
Würtemberg begaben ſich heute Morgen 8 Uhr zur Jagd nach Ber⸗ 
nau. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande iſt 
nach Schloß Muskau abgereiſt, um dort einige Jagden abzuhalten, 
und wird dann wieder nach Potsdam zurückkehren. 

— Der morgen am 29. d. Mts., Abends 6 Uhr, im Bibliotheken⸗ 
ſaale des königl. Muſeums ſtattfindenden 9. Generalverſammlung der 
berliner gemeinnützigen Baugeſellſchaft wird der durchlauchtigſte Pro⸗ 
tektor derſelben, Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen, wie 
Höchſtderſelbe dem Vorſtande eröffnet hat, rückſichtlich des Geſundheits⸗ 
zuſtandes Sr. Majeſtät des Königs, nicht beiwohnen, und aus demſel⸗ 
ben Grunde wird dies auch von Höchſtſeinem Stellvertreter in dieſem 
Protektorat, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, königliche Hoheit nicht 
geſchehen. Den Vorſitz in der Verſammlung wird daher diesmal der 
Vorſitzende des Vorſtandes, Geh. Ober⸗Baurath ꝛc. Stüler, übernehmen. 
Die Unternehmungen der Geſellſchaft werden fortwährend durch aller⸗ 
höchſte und höchſte Theilnahme und Unterſtützung ermuntert. Von 
öffentlichen Inſtituten haben ſich dabei betheiligt: die köͤnigl. Seehand⸗ 
lungs⸗Sozietät, die königl. Poſt⸗Armen⸗Kaſſe, die National⸗Mutterloge 
zu den drei Weltkugeln, der Central⸗Verein für das Wohl der arbei⸗ 
tenden Klaſſen in Preußen. Die Aktien der Geſellſchaft ſind in den 
Händen von 106 hieſigen Einwohnern; außerdem zählt die Geſellſchaft 
20 ſtimmberechtigte Mitglieder. Wie ſehr übrigens die Zwecke der Ge- 
ſellſchaft auch im Auslande und ſelbſt dort in den höchſten Kreiſen Be⸗ 
achtung und Anerkennung finden, dafür ſpricht, daß erſt in dieſen Ta⸗ 
gen auf hoͤchſtes Verlangen die Statuten derſelben nebſt andern Mit: 
theilungen an fürſtliche Häupter geſendet worden ſind. 

Ihre königl. Hoheiten die Prinzen Adalbert, Prinz Friedrich, Prinz 
Friedrich von Heſſen, Prinz Albrecht Sohn, die Landgräfin von Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld und die Prinzeſſin Friedrich Karl beehrten geſtern 
Abend das bis auf den letzten Platz gefüllte Schauſpielhaus mit Höchſt⸗ 
ihrer Gegenwart. * 

Der Staatsrath Freiherr v. Ellgenſtroem iſt nach Stockholm, der 
königlich niederländiſche Kammerherr und Ceremonienmeiſter Baron 
d'Aylva de Pollandt, nach Hamburg, der kaiſerl. ruſſiſche Oberſt von 
Pott nach Stettin und der Baron v. Gyldenſtierna nach Wien abgereiſt. 

f (Zeit.) 

— Ueber das Befinden Sr. Majeftät kann ich Ihnen auch 

heute, im Anſchluß an die neueſten Bülletins, nur Erfreuliches melden. 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 


* 


* 


Der hohe Patient bringt den größten Theil des Tages außer Bette zu 
und empfängt abwechſelnd die Beſuche Seiner nächſten und vertrau⸗ 
lichſten Diener, insbeſondere des Feldmarſchalls und Oberſtkämmerers 
Grafen zu Dohna, des Generals v. Gerlach und des Oberhofmarſchalls 
Grafen v. Keller, mit denen Er ſich, wenn auch nur auf kurze Zeit, 
unterhält. Bisher hatten, außer Ihrer Majeftät der Königin und den 
Leibärzten, nur die Prinzeſſinnen⸗Schweſtern Zutritt zum Krankenzimmer, 
und aus der Erweiterung dieſes Kreiſes durch die genannten Herren 
darf man mit Recht auf einen hohen Grad der Kräfte⸗Zunahme des 
geliebten Königs ſchließen. d (Elb. Zig.) 
Koblenz, 26. Ottober. Wie ich aus zuverläſſiger Quelle dahier 
erfahre, entbehrt die von berliner Blättern gebrachte Nachricht, daß der 
kommandirende General des 8. Armee⸗Corps, Herr v. Hirſchfeld, ſeinen 
Abſchied nachgeſucht habe, bis jetzt alles Grundes. — In der hieſigen 
Garniſon iſt jetzt aus den verſchiedenen Truppentheilen derſelben eine 
beſondere Bücker⸗Abtheilung gebildet, welche anſtatt der bis jetzt an der 
biegen itär⸗Brodtbäcketei beſchäftigten Civiliſten ausſchließlich zu dem 
Backen des Brodtes für die hieſige Garniſon verwandt wird. Dieſe 
neue Truppen⸗Abtheilung erhält eine eigene Uniform, blauen Waffen⸗ 
rock mit hellem Vorſtoße, und wird hier in einer Kaſerne am Rhein⸗ 
Anſchluſſe, unweit des Mainzer⸗Thores, ihr beſonderes Quartier be: 
kommen. Auch erhalten dieſe Militärbäcker eine Zulage an Geld und 
Brodt. (K. 3.) 


Ruſ lan d. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 25. Oktbr. Die allmäliche 
Emanzipation des ruſſiſchen Bauernſtandes, zu freien Eignern des 
Gtundbeſitzes, läßt die größern Beſitzer von Gütern daran denken, den 
künftigen Ausfall der Feldarbeiter zu ergänzen. Nicht gewöhnt an die 
dieſſeitigen Einrichtungen mit Gärtnern und Inſtleuten, ſcheinen ſie ſich 
einen andern dienſtbaren Bauernſtand in der Art zu ſchaffen, daß ſie 
Rein: Flächen des ausgedehnten Grundbeſitzes parzellenweiſe an Ar⸗ 
beiter- Familien in Pacht geben; ſtatt des Pachtſchillings werden indeſ⸗ 
ſen nur Frohnen ſtipulirt in verſchiedenen Leiſtungen, bei denen 1 oder 
2 Arbeitstage in der Woche von Mann, Frau und Dienſtperſonal, die 
Hauptſache bilden. Nicht nur einheimiſche Arbeiter ſuchen dergleichen 

tungen zu erwerben, auch dieſſeitige arme Familien verſuchen bei 


- zeitweiligem Aufenthalt in Rußland dieſer Exiſtenz ſich zuzuwenden, bei 
der fie gewiſſermaßen hoffen, dereinſt eine Selbſtſtändigkeit zu be: 


gründen. (Königs. 3.) 
+ FKraxtreic. 
Paris, 26. Oktober. [Tagesbericht.] Der neue Gefandte 
bei dem päpſtlichen Stubl, Herzog von Grammont, hat geſtern ſeine 
ſchieds⸗Audienz genommen und iſt heute nach Rom abgereiſt. — 
as offizidje. „Pays“ enthält heute einen gegen die Türkei gerichteten 
Artikel, der hinlänglich beweiſt, welche unangenehmen Geſühle die Er⸗ 
nennung Reſchid Paſcha's zum Groß⸗Vezier in Paris erregt hat. Das 
„Pays“ meint, die letzte türkiſche Miniſter⸗Veränderung habe den In⸗ 
triguen in Konſtantinopel die Krone aufgeſetzt, und die Pforte bewieſen, 
daß ſie das Wohlwollen nicht verdient habe, das ihr die Mächte vor 
und während des orientaliſchen Krieges bezeugt. — Nach einem Be: 
fehl des Kriegsminiſters werden ſofort alle Militärs, deren Dienſtzeit 
Ende 1857 zu Ende iſt, und die ſich noch unter den Fahnen befinden, 
entlaſſen. — Die Entſchädigungen, welche Paris an die Eigenthümer 
und Inwohner der Häuſer auf dem Boulevard de Sebaſtopol, Sektion 


wiſchen der Rue du Ponceau und dem Boulevard St. Denis, zahlte, 


betragen 3,160,704 Francs. Die bezahlten Preiſe für demolirte Bau⸗ 
lichkeiten ſchwanken zwiſchen 250 und 950 Francs auf den Metre. — 


In einer der Ecken des — faſt vollendeten — Squares du Temple 


fol dem letzten Großmeiſter der Tempelritter, Jacques Molay — wel: 
cher bekanntlich mit ſeinen Gefährten im Jahre 1314 auf der Seine⸗ 
Inſel verbrannt wurde — ein Monument errichtet werden. — Herr 
v. Leſſeps iſt nach Konſtantinopel abgereiſt. Das „Pays“ begleitet ihn 
mit Wünſchen für das Gelingen des Suez⸗Kanals. 

ldTheilnahme für Se. Majeſtät den König von Preußen.] 
Das „Journal des Debats“ ſagt zu der einſtweiligen Uebertragung 
der Regierungsgeſchäfte an des Prinzen von Preußen königl. Hoheit: 
„Dieſe Maßregel erlaubt zu hoffen, daß der Monarch, der ſeinem erhabenen 
Charakter und ſeinem weiſen und verſöhnlichen Geiſte die Achtung und 
die Symapathien von ganz Europa verdankt, recht bald im Stande 
fein werde, die Leitung der öffentlichen Geſchäfte wieder zu übernehmen.“ 
Die legitmiſtiſchen Blätter ſprechen ſich in ähnlicher Weiſe aus. 

SH J t oa 1 i e n. 

Neapel, 20. Oktober. [Neapel und der Muratismus.] 
Man ſchreibt der „Gazette de France“: Ich vermuthe, daß die neapo⸗ 
litaniſche Regierung irgend eine wichtige Nachricht erhalten hatte, welche 
ſie zur Wachſamkeit veranlaßt. Sie fürchtet einen Handſtreich auf 
irgend einen Platz oder ein Fort an der römiſchen Grenze; denn vom 
10. bis 16. hatten die Kommandanten Befehl erhalten, ihre Vorſichts. 
maßregeln zu verdoppeln. Das Publikum hat nichts bemerkt, Alles 
wurde im Geheimen veranſtaltet; indeſſen iſt nichts erfolgt. Es verſteht 
ſich, daß man den Handſtreich nicht von Seiten der Inländer erwar⸗ 
tete; Ausländer allein wühlen in dieſem Lande, und nie wird hier irgend 
etwas ohne Beiſtand des Auslandes vorgehen. Der Muratis mus 
allein iſt eine Gefahr für das Königreich, aber durchaus nicht der auf 
ſeine eigenen Kräfte beſchränkte Muratismus. Man erinnere ſich nur, 
ſeit wann die Rede vom Muratismus iſt, und man wird begreifen, 
über welche Art Mittel er verfügt. Der Kommandant der franzöſi⸗ 
ſchen Truppen in Rom, General Goyon, it [don vor 8 Tagen ab: 
gereiſt; er hat weder mit einem Mitgliede der königlichen Familie, noch 
mit einem der Miniſter verkehrt. Es find hier noch mehrere franzö⸗ 
ſiſche Generale mit ihren Ordonnanz⸗ Offizieren angekommen. Man 
weiß, daß vor einiger Zeit in Tunis allerlei myſteriöſe Vorbereitungen 
gegen Neapel gemacht wurden Die neapolit. Regierung, welche Genaueres 


darüber erfahren wollte, ſchickte eine Fregatte nach Tunis, welche hier 9 


das franzöſiſche Geſchwader vor Anker traf. Es ſcheint, daß der 
Admiral den Kapitän des neapolitaniſchen Schiffes fragte, in welcher 
Abſicht er nach Tunis gekommen ſei, worauf dieſer erwiederte, er ſei 
gekommen, um die Neapolitaner in Tunis zu beſchützen. Es wurde 
ihm aber zu verſtehen gegeben, daß das franzöſiſche Geſchwader alle 


Fremden beſchützen werde, und die Fregatte kehrte wieder nach Neapel 


Aſien. 

Die „Independance belge“ enthält folgende telegraphiſche Depeſche 
aus Marſeille, 26. Okt., deren Inhalt weſentlich von dem unſerer 
trieſter Depeſche abweicht: „Die Engländer haben die Stadt Delhi 
unter Befehl der Generale Havelock und Outram erſtürmt und ſich der⸗ 
ſelben nach verzweifeltem Widerſtande von Seiten der Aufſtändiſchen be⸗ 
mächtigt. Die Engländer erlitten ſtarke Verluſte. Die Infurgenten 
batten die Frauen und Kinder vor dem Sturme aus der Stadt ent: 
lernt und blokiren gegenwärtig die Stadt. Da es in Delhi an hin⸗ 
länglichem Proviant fehlt, ſo befinden ſich die Engländer in einer äußerſt 


ben Get — Erbitterung der Inſurgenten iſt auf * hoͤch⸗ 


forcirte Verkäufe in dieſem Papiere zu erwarten ſtänden. Es wurden in Folge 
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Da die Nachricht, daß Havelock und Outram bei der Erſtürmung 
Delhis den Befehl geführt, offenbar falſch iſt, ſo betrachten wir die 
ganze Depeſche mit großem Mißtrauen. Jene beiden Offiziere konnten 
am 14. Sept. gar nicht in Delhi ſein. Zuvörderſt lag es fürs Erſte 
durchaus nicht in ihrer Abſicht, auf Delhi zu marſchiren, ſondern es 
kam ihnen vor Allem darauf an, das hart bedrängte Luckno zu ent⸗ 
ſetzen. Sodann war Outram erſt am 5. Sept. von Allahabad mar: 
ſchirt, um zu dem in oder bei Cawnpur ſtehenden Havelock zu ſtoßen 
und mit dieſem vereint auf Luckno zu marſchiren. Man nahm an, 
daß Outram am 10. Sept. in Cawnpur eintreffen werde, und daß der 
Entſatz Luckno's zwiſchen dem 15. und 20. Sept., ſchwerlich jedoch vor 
erſterem Datum bewerkſtelligt werden könne. 
Cawnpur und Delhi aber it jo groß, daß die beiden Feldherren, fol: 


ten fie auch ihrem urſprünglichen Plane untreu geworden fein, am 14. 


September noch nicht mit ihren Truppen vor Delhi ſtehen konnten. 


Unſere heutigen londoner Depeſchen, welche die von der engliſchen Re⸗ = | 


gierung veröffentlichten Nachrichten bringen, melden in Uebereinſtimmung 
mit unſerer trieſter Depeſche, daß Delhi am 20., nicht am 14. Sept. 
gefallen ſei. Auch ſie wiſſen nichts von den Fährlichkeiten, denen die 
Engländer in Delhi dem marſeiller Berichte zufolge ausgeſetzt fein ſollen. 
Amerika. 

New⸗Nork, 14. Oktbr. In Folge deſſen, daß die Banken von 
allen Seiten überlaufen wurden, um ſich für die Noten derſelben Gold 
auszahlen zu laſſen, haben dieſelben ihre Baarzahlungen ein: 


geſtellt, ein Komite ernannt und beſchloſſen, fi) mit einer Petition] 


an die geſetzgebende Verſammlung des Staats zu wenden, daß dieſelbe 
für die Dauer der jetzigen Kriſis eine Suspenſion der Baarzahlungen 
beſchließen möge. Zwanzig Banken haben übrigens die Baar⸗ 
zahlung bereits ſuspendirt und es ſind zahlreiche Falliſſements 
ausgebrochen. a 0 

In New⸗Nork find 50,000 Menſchen außer Beſchäfti⸗ 
gung. Die Panique und das öffentliche Elend hatten einen beunruhi⸗ 
genden Charakter angenommen. Die öffentlichen Fonds und Werth⸗ 
papiere hatten ſich indeſſen ſeit der- Einſtellung der Baarzahlungen ein 
wenig erholt. 

Die Briefe aus Boſton find gleichfalls vom 14. Oktober. Auch 
dort hatten ſich die Bankdirektoren verſammelt und den Beſchluß ge⸗ 
faßt, in ihren Etabliſſements die Barzahlungen einzustellen. Eine ein: 
zige Bank hat ſich von dieſer Maßregel ausgeſchloſſen. Es haben große 
Unordnungen ſtattgefunden, doch meldet man von Boſton kein neues 
Falliſſement. 

Die Legislatur von Albany iſt einberufen. 

Die Poſt aus Meriko it vom 4. Oktbr. In einer Versammlung 
der Mitglieder des Kongreſſes war Emanuel Ruiz als Kandidat für 
die Präſidentſchaft gewählt worden. 

Breslau, 29. Ottober. [Sicerbeitspolizei] Geſtohlen wurden: 
in einem vor dem Ohlauer⸗Thore delegenen öffentlichen Tanzlokale, dem Tanz⸗ 
dirigenten eine ſilberne Cylinderuhr — goldener Kette, zuſammen im Werthe 
von ca. 38 Thlr.: Neumartt Nr. 36 ein blauer Leinwand⸗Frauen⸗Ueberrock, 
2 lattunene Kleider, 1 braune mit rothen Schnuren beſetzte Frauenjacke, 3 
Schürzen, darunter eine Kinderſchürze, 1 rothes Halstuch, 1 Unterrod von 
Parchent, 1 Frauenhemde, gez. M. S. Nr. 7 und ein Kinderhemde. 

Gefunden wurden; 3 Stück Schlüſſel und ein kleines Etuis mit einem 
Daguerreotyp; eine Marke einer hieſigen Strohhut⸗Waſchanſtalt. 
[Wohnungs⸗Wechſel.] Beim Eintritt des IV. Quartals d. J. haben 
hierorts 2266 Familien 155 ohnungen gewechſelt. 

Angekommen: K. k. öſterr. Major Preuſchl a. Gratz. Kgl. Kammerherr 
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Berlin, 28. Oktober. Die Börje war heute entſchieden flau. Theils 
hatte man wohl eclatantere Einwirkungen der letzten indiſchen Nachricht in Eng⸗ 
land erwartet, und war daher enttäuſcht, als die londoner Courſe von geſtern 
eher etwas ſchlechter kamen, theils verbreitete man mit erneuerter Stärke die 
Nachricht von einer unmittelbar bevorſtehenden Erhöhung des Bank⸗Disconto's 
in London auf 9 %. Es iſt die Zahl der Papiere, die heut eine Beſſerung 
aufzuweiſen haben, nur ſehr gering und es befindet ſich unter denſelben eigent⸗ 
lich nicht ein einziges von denen, die gewöhnlich den Ton angeben und inſo⸗ 
fern den Charakter der Börſe im Allgemeinen ee Es wird dies ge 
nugſam daraus erhellen, wenn wir anführen, daß unter den Bank-⸗Aktien heut 
außer den Antheilsſcheinen der preußiſchen Bank, die um 44 % beſſer waren, 
nur noch die genfer Bank⸗Aktien, meininger Kreditbank⸗Aktien, die Kommandit⸗ 
Antheile der preußiſchen Handels⸗Geſellſchaft und die thüringer Bank⸗Aktien 
etwas beſſer waren. Entſchieden matt waren heut die öſterreichiſchen Kredit⸗ 
Aktien, weil man an der Börſe das Gerücht verbreitete, daß die Kredit⸗Anſtalt 
geſtern in 18 ausgedehnter Weiſe Depots zu kündigen begonnen habe, was 
leicht zu vielfachen ſtarken Verkäufen von dieſen Kredit⸗Aktien führen könnte, 
da bekanntlich ein guter Theil der öſterreich. Kredit⸗Altien ſich im Depot der 
Kredit⸗Anſtalt ſelber befinden. Auch Darmſtädter e eine abermalige 
Preiserniedrigung. Seit langer Zeit war heut einmal wieder ein Poſten Be⸗ 
rechtigungsſcheine am Markt, der zu 107 ausgeboten wurde. Reger als ſeit 
lange war demnächſt das Geſchäft in moldauer Landesbank⸗Aktien, indem ſich 
ein ſtarker Andrang zum Verkauf von verſchiedenſten Seiten her dokumentirte, 
da man wiſſen wollte, daß in Folge von gekündigten Depots in gleicher Weiſe, 
wie dies in den letzten Tagen mit deſſauer Kreditaktien der Fall war, ſtarke 


davon denn auch die moldauer Landesbank⸗Aktien auf Zeit mit einem gan 


außerordentlich ſtarken Deport gehandelt, indem man per Caſſa noch immer 97 b 
als ungefähren Durchſchnittscours machte, während per ult, November ſchließ⸗ 


lich kaum mehr als 95 zu bedingen war. Ban 

Auch die Eiſenbahn⸗Aktien waren faſt durchweg ſchlechter, da wir eigent⸗ 

lich nur für einen Poſten Magdeburg⸗Halberſtadter einen gegen geſtern er⸗ 

höhten Cours bezahlen ſahen. Bei vielen der hierher gehörigen Papiere war 

1 ſichen Jaeger bedeutend, und es wurden davon auch die ſämmtlichen 
eſiſchen lauer Courſe i 

etwas beſſer eintrafen. So wichen z. B. Oberſchleſiſche Littr. A bis auf 137% 


Die Entfernung zwiſchen |.= 


chen afficirt, trotzdem die breslauer Courſe von heut eigentlich 5: 


Berliner Börse vom 28. Oktober 1857. r 


Fonds- und Geld-Oourse, 


Freiw. Staats-Anl. .4½99 G. 
Staats-Anl. von 183004 ½ 99 ½% bz. 
i 185214121991) bz. 
185304 9375 G. 
1834.41, 991% bz. 
1855 bz. 
‚dito 185614121991, ba. 
Staats-Schuld-Sch. „314817, 6. 
Prüm.-Aul. von 1855 11 bz. 


Berliner Stadt-ObL |44 
„ Kur- u. Neumärk, 31 
= Pommersche 2 
=‘Posensche ... ı 
WoW. . . .|e 


G. 3½ % — 
833. 15 


9⁰ 

5% 

91 8. 
Friedrichsd’or . — at bz 
Louisdor ...... — 110 55 
Goldkronen —|9 Thlr. 7½ Sgr. B 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metall. 15 
dito 54er Pr.-Anl. 4 1 
dito Nat.-Anleihe)5 78 J bz. u. B. 

Russ.-engl. Anleihe |5 104%, bz. 
dito . Anleihe % 102 ba. 

Go. poln. Sch.-Obl. JA 81 hz. 

Poln: Pfandbriefe [1 — — 

dito Ill. Em. ..4 88 etw. bz. 

Poln. Obl à 500 Kl. (4 85 B. 
dito a 300 Fl. s 91 B. 
dito à 200 Fl. —22½ 6. 

Kurhess. 40 Thlr. —|40 B. 

Baden 35 FI. 128 ½ G. 


Aotlen-Course. 
Aachen-Düsseldorf. 3% 81 B. 
Aächen-Mästrichter '4 48 B. 
Amsterdam-Rotterd. 4 4 — 


dito Prior. 100%, G. 
dito II. Em. 5 10012 G 
Berlin-Anhalter . . 4 127½% B 
dito Prior. 656 — — 
Bertin-Hamburger .4 112 B 
dito Prior 4 — — — 
dito II. Em. 4½% — — 
Berlin-Potsd.-Mgab.|4 138 bz. 
— — 8 A. B. 4 
dito Lit. O. 4½ 96½ B 
dito Lie. 5. 4% 


Berlin- Stettiner . 4 126 B. 
1% — —, II. Ser. 84½ B. 
9 51% bz. . 
1 


dito neueste 1051, 105 
Köln-Mindener 43 ½ 144 N * 

al 1 — . 4½ 00 f 

dito II. Em. 1 

dito II. Em. —. 5 — 

dito III. Em. — — 

dito IV. Em, 51½ B. 


Düsseldorf-Eiberf. - ee 
156½ 4187 ½ 4186½ b. 
261 bz. N 4 


4 

4 

4 

4 

5 
Ludwigsh.-Bexbach.|4 |1441, bz. u. B. 

4 

1 

4 

5 

4 

4 

4 


Magdeb.-Halberst. . 198 G. 
Maxdeb.-Wittenb, . 33 B. 
Mainz-Ludwigsh. A. — — — 
dito dito C. e — — — 
Mecklenburger .. . 50 bz 
Mlünster-Hainmer .. — —— 
Naisse-lHirieger 69% B 


Neustadt- Weissenb. 476 — — — 


Berlin, 28. Oktober. 
polniſcher 74 Thlr. bezahlt. 
e e e 
3934394 394 Tölt. ber Br 


November 28—27 % Thlr., Frühſahr 31 Thlr. Br. und Gld. — R 
137% Thlr. bezahlt und Gld., 13% Thlr. Br., 


S2ypfd. ft, auf Lieferung S2ypfd. 
esd Jane d., pr. Roden 
rübjahr 241% T 


bez. und Gld. 
Ir, desglen 


und Littr. C. von 127 bis auf 12644, und es blieben beide ſelbſt dazu übrig.] Frü 


Koſel-⸗Oderberger waren am Schluſſe ſogar zu 46 zu haben, und auch die Stel: 
burger —— ſich in benen Umifſonen um 4 „ im Preiſe. Weſenlich 
eh waren heut auch die Franzoſen, trozdem ihr Preis mannigfach 
ſchwankte. Se 

Ausl. Fonds wenig verändert, nur 6. Stieglitz iſt mit einer Befjerung, und 
poln. Gertific. Litt. A mit einer Erniedrigung zu notiren. Die fü preuß. 
Anleihen ſtellten ſich mit Ausnahme der freiwilligen, die zu 99 geſucht war, auf 
90 %, und Staatsſchuldſcheine waren zu 81% geſucht, dazu aber nicht am 
Markte. Der Preis des Gold al Marco bleibt in konſtanter Steigerung, und 
langte heut bereits auf der Höhe von 2154 an. Auch der Sulberpreis für 
Barren ftellte ſich hoher. In Induſtrie⸗Attien war gar lein Verkehr, doch blie⸗ 
ben hoͤrder Hütten-, deſſauer Gas⸗ und berliner a 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Okt. 1857. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1439 Br. Berliniſche — — 
0 l 8 lonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. e 
400 Br. Stettiner National⸗ 105 Br. chleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Rücbverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 


Allgemeine Eifenbahn: und Lebensverſich. 95 Br. Hagelperſicherungs⸗Altien: 
Deiner — — Rolniſche 102 Br, N Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
ech Verliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 0 Br. Agrippina 128 Gl. 
Naederrheiniſche zu Weſel Lebens "Berfiherung Alten: Berliniſche 
450 Gl. excl. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. (erl.Divid., Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Be. 
Müplh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Altien: Minerva 87 Br. Hör: 

Gas-⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
100% Br 


der are 125 Br. (excl. Divid.) 

Br. 3 

Die Börſe war in feſter Haltung, und mehrere Bank: und Credit⸗Aktien 
wurden neuerdings höher bezahlt. Darmſtädter Bank⸗Aktien ſind zu ſchwan⸗ 


kendem, schließlich niedrigerem Courſe umgeſetzt worden. — Minerva⸗Bergwerks⸗ 
Aktien blieben à 87% offerirt. 


wenig verändert, loco 13% —13% 


13% Thlr. bez., 135 
Deibr. Wi 251 Thlr. Br., pr. 


r. bez., Br. und Gld., Frühjahr 


r. bez. und Br., 18 6 


r. beh., pr. April⸗Mai 13% Thlr. bez. und 


Niederschlesische 04 
dito Pr. Ser. I. II. 
dito Pr. Ser. III. 
dito Pr. Ser. IV. 

Niederschl. 


igad oe — — 
Nordb. (Fr.-Wilh.) . 15 48% „ , à % bz. 


190 G. 
1 6. 


5 Bu 


Oberschlesische A. 
dito B 


8 G. 
ditö cl Zar X % b 
dito 4 x 
dito 
dito 
dito Prior. 
opnelne ee 4 
Priuz- Will. (St. 4 
dito Prior. I. 8 
dito Prior. II. 5 — 
Rheinische 
dito (St.) Prior. 4 
dito Prior. 4 
dito v. St. gar. 3½— 
Ruhrort- Crefelder 3 
ito Prior. J. 
dito Prior. II. 
dito Prior. III. 4, — 
Russ. Staatsbahnen.“ — 41143 B. 
Stargard-Posener .31% 92 U. 


dito Prior. . d — — — 
dito Prior. A = 
Thüriuger 4. 13½ à 123 bz. u. G. 
dito Prior. 43 — —— 
dito lil. Em. 4% —, IV. Ser. 
Wilhelms-Bahn . 4 46½ à 46 bz. 
itd Pol — — 
dito III. Em. 4 — — 


Preuss. und ausl. Bank -Actien. 


Preuss. Bank-Anth. 4½ 147 bz. 
Berl. Kassen-Verein 4 1 1 


1201, G. 
Weikareh “4 |114% bz 
eimarische B 
Rostocker . 4 00% — 
Geraer » 1 63% B. 
Thüringer * 4 81 
Hamb. Nordd. Bank 4 89½ G. (volle) 


Vereins- Bank 4 605 G 


Hannoversche 4 | 
Bremer „» 4 118 
Luxemburger „ 4 82 6 
Darmst. Zettelbauk 4 01 bz. 
Darmst. (abgest.) |4 194% à 954, 294 b. 
dito Berechtigung“ - — — 
Leipz. Creditb.-Act/4 69 ½ b. u. G. 
Meininger 1 814 6. 
Coburger Ar 4 101% etw. bz. u. G. 
Dessauer 4 153 — 11 b. 
Jassyer 4 o getw.ab7 bz. u 
Oesterr. 5 97 ½ a 98½ b 
Genfer 1 4 66 8. 
Dise.-Comm.-Auth. 4 103 a 1025 bz 
Berl. Handels- Ges.] 4 480 ba. u. G 
Preuss. Handels-Gomid 90½ bz. 
Schles. Bauk-Vereinſa 78½ B 
Minerva-Bergw.-Act.|5 87 h. 
Berl. Waar.-Ored.-G|4 1961, etw. bz. u. B 
Wechsel-Course. 
Amsterdam k. S. 14% bz 
W N 141 
Hamburg 71.1595 bz 
dito 2 M. 150 bz. 
Londou .......3 M6. 181, bz 
N ET 2M.l791% ba. 
Wien 20 Fl. 2 M. ½ ba. 
Augsburg 2M. 101 bz. 
Breslau. „0. an — 4 —.— 
Leip agg 2 0% 8 T. 99, G. 
dne . „ e 2 M. 98% G. 
Frankfurt a. M. . 2 M. ISG. 20 ba. 
Petersburg ZW. 99 ½ bz. 


Br., 
Thlr. 


Oktober⸗November 13%, Thlr. Br., Kt, 


loco inkl. Faß 14% Thlr. Br., pr. Oktober 15—14½ Thlr. bez. und Br., pr. 


April⸗Mai 131%, Thlr. bezahlt. — 


Spiritus weichend, loc, ohne und mit Faß 


I-77 18 % bezahlt, pr. Oktober 17% —17% % bez. und Br., 
pr. Oktober ⸗November 17% —17 —17%, % bezahlt, pr. November⸗Dezember 
18 % bezahlt und Gld., pr. Seihjahe 164 —16 % bezahlt, Br. und Gd. — 


Ranetanen loco 2 Thlr. 
m 
10 W. Roggen, 25 W. Gerſte, 12 W 


Bezahlt wurde: Weizen 66—70 Thl 
40 Thlr., Frbſen 58—65 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 
el. 


26. Scheff 


Breslau, 29. Oktober. 


84 Thlr. Br. 


Winterraps 110—112—114—116 
109 


nach Qualität. 


r. 
eutigen Landmarkte beſtand die 


[Produktenmarkt. 
alle Getreidearten, Angebot und Kaufluſt fehlt, nur K a beiter Sorten 
ie den en gekauft, Be ee — Delfkate 

efragter, Offerten gering. — Kleeſagten ohne Frage, Preiſe 1 — 
kus jeher, loco zum Umſtich 7% Thlr. Frage, Preiſe nomin 


Weißer Weizen 74—76—78.—80 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 58—6—61—66 3 
Gerſte 40—42—44—46 Sgr. — Hafer 30-32-3335 Sgr. — 
bis 68—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. N 
r., Winterrübſen 104—106—107 bi 
r., Sommerrübſen 88.90.9355 uk * 


lität. 
Kleeſaat 16171718 Thlr., weiße 17—184— 19% —21 Thlt, 


r., 


Thlr., Gerſte 34 
28—32 Thlr. pr. 


uer Markt für 

n ſchöner Qualitäten 
Spi⸗ 

Gl., mit 8% Thlr. Gl., Oktober 
e 68—70—72—76 55 — 
ggen 42—41—46—48 — 
en 65 


Sgr. nach Qua 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


